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Z F I C H E N E R K L K R U N G 

A.. Für die Festsetzunryen 
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Grenze de !,~_ räumlichen Gt:lt un gsbereichs 

Straßenb egrenzung slinie 

Heines i·Johnqebiet 

Bauqrenze 

llöchstqrenze der Zah l d er Vo llgeschoße 

:·Jaßanqaben 

Sattetriach 

F irstrichtn n rJ 

'----- S t- r aße n '-·e r kehrs fläche 
- --- Öffen ll iche Parkfäc-hen 

ÖffentL ic l'1e GrünfläctH 

._ .... <.~cne n tt1J Garagen 

FLüh{/'n für Stellp lätH 

Ge mein schoftsqa r a"jen 
Garagen 
Ge me1ns ~;h aftssh II plätze 

Zu erhalte ndt Bäume 

u. F U. r d ie Hinwe i se 
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Bestehende r.rundstück s']ren zen 

Vo rgcsch l ilgene C:runrl s tücksg renzen 

FlurstücksnUPlrner 

l!auptgeb.i.ude 

Nebenqeb ii ucle 

Un terteilunQ der Straßenve r k ehrs­
flä.ch~n: 
R.;-1di us 
Geh·wc <J 
Fahrbahn 
Sch ran.rnbord 

Zu pt l anz~ n dl! 

S p i t l p l a I z 

lJie Stadt Lindau(B) e-rläßt als Satzun g auf Grund der §§ 9 und 
lO de s Hundesb augesetzes (UUnuG) vom 23. Juni 1960 (BGB l .. I 
S. 341} und des J\rt .. 107 der nayer i schen llauordnunry {BayUO) 
in der Fassung der Uekanntmachung vom 21. l\ugust 1969 (GVUl. 
s. 263} fo l genden mit Entschließunq der Regierung von Sch\-'laben 
vom ................. ~ .. Nr.. ... ... ,.. .. .. • .. .. .. ... .. .. geneluniqten 

U e b a u u n q s p 1 a n : 

§ 1 

Inhalt_ des Bebauunq splanes 

Für das Gebiet n Im \'Jiesental " gilt die vorliegende Hebautm,;s­
planzeichnung vorn 12 .. 4 ... 1972, die zusarrtmen mit nachstehenden 
Vorschriften den Bebauungsplan bildet. 

5 2 

l\.rt der baulichen Nutzunq 

Das bezeichnete Gebiet wird als reines t'/ohnryeUiet {HH) 
Sinne des § 3 der Uaunutzunrysverordnung in der Fassunq 
Bekanntmachung votn 26. No venber 1968 (B Gß l ~ I · ~; . 1 237) 
gesetzt .. 

J.m 
der 
fe st-

0 3 

Maß der baulichen Nutzunry 

Die in § 17 Abs. 1 der Baunutzunrysverordnung {ilauNVO) ange­
gebenen Höchstwerte für Grundfliichenzahlen und Geschoßflä­
chenzahlen dürfen nicht üb e rschritten werden .. 

§ 4 

Bauweise 
Im Planbereich gilt die offene Bauv1eise . 

Die überbaubaren Grundstücksflächen ergeben s i ch aus den im 
Plan festgesetzten liaugrenzen . 
Für die natdse i t ige Baugrenze der westl überbauba ren Grundstücksfläche werden di~ Mindesttiehn 
der A bsl.andsf lächtn . obweichend v. Art . 6 Abs . 3 Zi ff . 1 u.2 BayBO, tntsptechend d. Planuichng. m it 2.75m feo;t ­

ljleset z t, 

Gestaltunq der Gebäude 
§ 5 

(1) 

( 2) 

( 3) 

{ 4} 

( 5) 

( 6 ) 

I m Geltungsbereich sind hei ila ugtgebä.uden nur Sattel­
d~ichcr mit einer ~J ciqunt] von 30 und dunkel farbiger 
Dachziegeleindeckung gestattet. 

Für Garagen und Nebengebäude können auch Flachdächer 
zugelassen v1erden. 

Dachgaupen und Dacheinscl1n i tte E;i !"Ii! unzuliissiCJ. 

Kniestöcke sind ausnahmsweise b 1.S ...:u einer Höhe 
von 40 cm qestatttL , gemessen an d er Außenwand des 
Gebäudes von OK Oberr;eschoßdecke bis UK Sparren ,. sofern die 
b ~ab s ic 1'1 t i 9 te Gtslo I tung d eo; Orts- u _ SIr o lh nb i I d eo; sew cih rl eistet ble i bt 
Doppelhäuser ~ Haus\]ruppen , aneinandergebaute G?.ragen 
und Nebengebäude sind in allen äußere n Bauteilen als 
zusammengehörige Geb~ludeeinheit z u gestalten bzw .. ge­
qenseitig aufeinander abzust.immen sowie in dieser 
Form zu unterhalten~ 

Bei der Farbgebung sind qrelle, den Gesamteindruck 
s t ö r e nde Farben unzul.i.ssi q 8 

(7) Für jedes Hauptgebä ude i s t, unabhängig davon, ob es als 
Einzel-, Doppelhaus oder als Hausgruppe errichtet Hird, 
jeweils nur eine iiußere Antenne für Fernseh- und Rund­
funkempfang zulässi!J .. 

§ 6 

Garaqen und sonstige Nebenqeb~iude 

Gararyen und Stellplätze dürfen , soweit zeichnerische Fest­
setzungen getroffen sind, nur innerhalb der hierfür ausqe­
\'liesenen F lächen errichtet v1erden . Ausnahmsweise können Gel­
ragen und Stellplätze auch an anderer Stelle errichtet wer­
den , wenn die Verkehrssicherheit und die bea.bs.ichtigte Ge­
staltung des Straßen- und Ortsbildes nicht beeinträchti~t 
werden. 

Nebengeb~ude sind nur innerhalb der überbaubaren Flächen 
{Baugrenzen) zulässig. Ausgenommen hiervon sind Nebenryebäu­
de, die un C.arage n angebaut werden und eine Nutzfläche von 
20 qm nicht überschreiten. Zwischen Garaqentor und öffent­
licher Verkehrsfläche muß ein l\.bstanrl von mindestens 5,00 n 
freigehalten werden. Von dieser Hegelung kann abryesehen 
werden, wenn die Einfahrt zu einer Garage unmittelbar von 
einem \Vendeplatz aus erfolgt .. 

§ 7 

Einfriedunqen 

Einfriedungen sind auch an seitlichen Grenzen nur bis zu 
1,00 P1 Höhe zulässig .. Bei Doppel- und Reihenhhusern sind 
Einfriedungen nur zulässig, wenn sie insgesamt in l)leicher 
1\rt, Höhe und Farbe errichtet werden .. Einfriedungen sind in 
der zulii.ssigen Höhe locker zu hinterpflanzen. 

§ 8 

Bepflanzunq 

/\uf den nach baulichen Vorschriften nicht überbaubaren 
GrundstUcksfl ächen ist auf je 150 qm mindestens ein B.-1wn 
mit wenigstens 5 cm Stammdurchrnesser, gemessen in 1.00 m 
Höhe , zu pf lanzen .. 

§ 9 

Inkfraft t re tcn 

Der Bebauunr;splan wird mit seiner Bekanntmachung gem:iß 
§ 12 BBauG rechtsverbindlich. 

~- M. rl-
~-~ .... ., ......... ., Lindau( B), den 

( Steurer ) 
Oberbürgermeister 

!)er qe f! ehmr· te B~ba~u l) ~~fFM"n ·.-n; rcte mit B: 9 riind::ng 
vom ... ~ .. 11· .. ... . bls · .. .. J .. * .. T~ .. In Lindau{u) gernaß 
§ 12 Satz HHauG öffcnt lic tl aUSf.Jeleqt .. Die Genehmi­
gung und d ie Auslegung sind am o ~: .~J .. ~ ~ ortsüLlich 
durch die " Lindauer Zeitunq" bekanntgemacht worden .. 
Der Bebauungsplan ist damit nach § 12 Satz 3 BBauG 
rechtsv rbindlich .. 

Lindautl), den • .?!f: .~ ·. ':J:It . 

~ A/.-~. ~--
.................. ........... ........ 

Oberhurrye r meister 

NR. 61 
FUR DAS GEBIET 

IM WIESENTAL 
STADTBAUAMT LIN DAU(B) ABTEILUNG STADTPLAN UNG 

DEN 12.4.72 

, " :c, _c:,TAii TRAIIAMT!='<; PI II ~I r.. 
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